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SO  
GELINGT 

DIE  
MODERNE 
FÜHRUNG 
STEINBEIS-EXPERTEN 

VERBINDEN SELBST- MIT 
TEAMFÜHRUNG

In unserer dynamischen Wirtschaft braucht es mehr als nur gute Ideen. Strategische Transformation ist unerlässlich, um 
nachhaltiges Wachstum und Resilienz zu sichern. Visionäre Leader, die ihr Team begeistern, Führungskompetenz beherrschen 

und Veränderungen vorantreiben, sind gefragt. Dabei geht es nicht nur um externe Markt- und Technologietreiber, sondern 
auch um die systematische Entwicklung interner Ressourcen, Prozesse und Strukturen. Die Entwicklung von Führungs-
kompetenzen ist entscheidend: Führungskräfte müssen als Möglichmacher für Erfolg agieren. Wie sie dies erfolgreich 

meistern können, erklären mit Thomas Hösle und Günther Luber zwei Experten des Steinbeis-Beratungszentrums  
Zukunftssicherung. Sie setzen auf einen ganzheitlichen Ansatz, der persönliche Entwicklung mit strategischer Ausrichtung 

verbindet.

GANZHEITLICHE TRANSFORMATION: 
STRATEGISCH, ORGANISATORISCH 
UND MENSCHLICH

Moderne Führung erfordert mehr als 
delegieren oder entscheiden: Inspirie-
ren, transformieren und Zukunft ge-
stalten stehen im Mittelpunkt. Das vom 
Steinbeis-Beratungszentrum angebo-
tene Programm „FIT FOR CHEF:IN“ 
basiert auf Selbst- und Teamführung: 
Durch individuelles Coaching werden 
Resilienz, emotionale Intelligenz und 
situative Führungsstile gestärkt – un-

ter Einsatz bewährter Konzepte wie Core 
Development Leadership sowie neuro-
psychologischer Erkenntnisse.

BEISPIELE AUS DER PRAXIS:  
LÖSUNGSORIENTIERT UND  
INDIVIDUELL

Für die TRANSFER haben Thomas Hös-
le und Günther Luber einige typische 
Fälle und ihre Lösungen kurz zusam-
mengefasst. Dazu gehörte unter ande-
rem die narzisstische Führungskraft, 
die ein überhöhtes Selbstbild und cho-

Wissenschaftliche Erkenntnisse aus der 
Verhaltens- und Sozialpsychologie zei-
gen: Wandel beginnt bei den Menschen 
selbst. Genau hier setzen die beiden 
Steinbeis-Experten an, indem sie die 
wissenschaftlich fundierten Methoden 
mit praktischer Umsetzung kombinie-
ren. Ziel ist es, Führungskräfte bei der 
Entwicklung nachhaltiger Geschäfts-
modelle, der Prozessoptimierung und 
dem Aufbau von resilienten Strukturen 
zu unterstützen – in ihrer Persönlich-
keit, in der Organisation und bei den 
Mitarbeitendenkompetenzen.
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lerisches Verhalten zeigte, was zu Kon-
flikten im Team führte. Eigene Erfolge 
stellte sie übertrieben dar, während sie 
Kritik und Schwächen abwehrte. Kon-
flikte löste sie durch Einschüchterung 
oder Drohungen. Die von den beiden 
Steinbeisern vorgeschlagene Lösung 
lautete: individuelles Coaching. Dabei 
reflektierte der Manager seine Verhal-
tensmuster, lernte situationsadäquate 
Selbstregulation, baute emotionale In-
telligenz auf und konnte dadurch Kon-
flikte konstruktiv lösen. Weiterführen-
de Supervisionen halfen ihm dabei, sein 
Verhalten dauerhaft zu verändern – das 
Vertrauen im Team wuchs und das Mit-
einander wurde gestärkt.

Im nächsten Fallbeispiel geht es um 
einen reifen Unternehmer unter hoher 
Belastung: Ein erfahrener Geschäfts-
führer stand vor familiären und unter-
nehmerischen Herausforderungen – 
Ehekrise, Umsatzrückgang, Kurzarbeit, 
finanzielle Engpässe. Die Überforde-
rung wirkte sich negativ auf Motivation, 
Durchsetzungskraft sowie Denk- und 
Entscheidungsfähigkeit aus. Thomas 
Hösle und Günther Luber arbeiteten mit 
ihm an der Stressresilienz und führten 
eine Mediation in der Ehe durch. Er 
lernte, Grenzen zu setzen und seine 
Führungskommunikation zu verbes-
sern. „Wir führten Trainings auch mit 
seiner Führungsmannschaft durch – 
zur Stärkung des unternehmerischen 
Denkens, Entscheidens und Handelns. 
Das wirkte entlastend auf den Unter-
nehmer. Seinen Vertrieb unterstützten 
wir durch die Einführung von KI-gesteu-
erter Vertriebssoftware, die Anfragen 

gezielt auswertete und zur Steigerung 
von Aufträgen führte“, berichtet Tho-
mas Hösle.

Ein dritter Fall, ein junger unerfahre-
ner Nachfolgeunternehmer: Innovativ 
und dynamisch, strebte er danach, be-
stehende Strukturen und Prozesse in 
dem von ihm übernommenen Unter-
nehmen radikal zu verändern. Seine 
naiven Ansätze in der Menschen- und 
Unternehmensführung führten jedoch 
zu Misserfolgen – Kündigungen und 
Arbeitsgerichtsprozesse waren die Fol-
ge. Die Steinbeis-Experten begleiteten 
ihn durch Mentoring: Strategisches 
Denken, Ziel- und Ergebnisorientie-
rung, Einführung objektiver Kennzah-
len (KPIs) und Techniken im Umgang 
mit Komplexität stärkten seine unter-
nehmerische Kompetenz. „Durch Auf-

merksamkeitssteuerung konnte er 
seine emotionale Stabilität stärken. 
Trainings in überzeugender Verände-
rungskommunikation erleichterten ihm 
die Umstrukturierung. Die Arbeitgeber-
attraktivität stieg“, so Günther Luber. 

Diese Beispiele zeigen deutlich: Erfolg-
reiche Führung basiert auf kontinuier-
licher Persönlichkeitsentwicklung sowie 
der aktiven Bewältigung individueller 
Herausforderungen.

SELBSTFÜHRUNG ALS  
FUNDAMENT FÜR WANDEL

Wandel beginnt bei den Menschen 
selbst. Kernfähigkeiten, wie das Be-
wusstsein eigener Verhaltensmuster, 
Tagesreflexionen, Selbstmotivation und 
Selbststeuerung sind zentral. Die Fä-

STEINBEIS - FIT FOR CHEF:IN
DIE FÜHRUNGSKRAFT ALS MÖGLICHMACHER FÜR ERFOLG

 
 

Aufmerksamkeitssteuerung,
Zeitplanung und Priorisierung

Ziel- und Ergebnisorientierung,
Komplexität und Paradoxie

Unternehmerpersönlichkeit,
Wille und fundiert entscheiden

Unternehmerische Haltung der 
Mitarbeiter fördern und fordern

Menschenbild, Werte und Ziele, 
Stärken und Schwächen

Inklusive FUTURE SKILLS: Umgang mit Komplexität und Paradoxien, 
Emotionskompetenz, generative Kompetenz und 

digitale Führungskompetenz 

Stärken-, werteorientierte und 
digitale Zusammenarbeit

Selbststeuerung und Empathie,
Handlungsfreude und Umgang 

mit negativen Emotionen

 Bewusste und unbewusste
Verhaltensmuster reflektieren

Umgang mit Konflikten und 
Veränderungen, Führungsstil
und Führungskommunikation

Vertrauensbildung,
Vorbild und Motivation,

Sinn- und Beziehungsgestaltung

Module der
Selbstführung

Module der
Mitarbeiter-/Teamführung

Das Coaching-Format des  
Steinbeis-Beratungszentrums Zukunfts
sicherung für Nachwuchsführungskräfte  

aus KMU.
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higkeit zur emotionalen Regulation er-
möglicht klare Visionen, Resilienz bei 
Veränderungen und psychologische Si-
cherheit im Team. Veränderungspro-
zesse stoßen jedoch oft auf Widerstand 
– etwa Angst vor Verlust oder die Ver-
haftung in Komfortzonen. Es gilt, psy-
chologische Barrieren aktiv zu adres-
sieren und partizipative Ansätze sowie 
transparente Kommunikation zu nutzen.

TEAMFÜHRUNG: VERTRAUEN 
SCHAFFEN & INNOVATION FÖRDERN

Effektive Teams basieren auf emotiona-
ler Intelligenz, die Verbindung schafft. 
Vertrauen reduziert den Ressourcen-
aufwand, Ergebnisorientierung ermög-
licht klare Fortschrittskontrolle, eine 
offene Fehlerkultur fördert Lernen und 

Innovation. Da Teamdynamiken kom-
plex sind, reicht ein einfaches Training 
meist nicht aus – nachhaltige Kulturent-
wicklung und systematisches Change-
Management sind notwendig.

METAPOSITION EINNEHMEN UND 
UNTERNEHMER-MINDSET

Führungskräfte sollten eine „Metaposi-
tion“ einnehmen können: Sich von ein-
gefahrenen Strategien lösen und neue 
Perspektiven durch reflexives Denken 
gewinnen – etwa mithilfe neuropsy-
chologischer Konzepte wie neuronaler 
Plastizität oder Imaginationsmethoden. 
Das hilft, agil zu bleiben, Ressourcen 
optimal zu nutzen, technologische In-
novationen zu integrieren und mutig 
neue Wege zu gehen.

DER BLICK NACH VORN

Nachhaltige Transformation basiert 
auf einem ganzheitlichen Ansatz – 
von individueller Selbstführung über 
Teamstärke bis hin zur strategischen 
Unternehmenssteuerung. Betriebs-
wirtschaftliche Kennzahlen sowie ko-
gnitive, kommunikative und psycholo-
gische Führungsfaktoren dürfen dabei 
nicht vernachlässigt werden.

Nur wenn Führungskräfte ihre Selbst-
führung kontinuierlich weiterentwi-
ckeln, Werte integrieren, Verantwor-
tungsbewusstsein fördern, Strukturen 
anpassen und Innovationen aktiv ge-
stalten – unterstützt durch motivieren-
de Kommunikation –, können Unterneh-
men resilient in die Zukunft steuern.

EFFEKTIVE TEAMS BASIEREN AUF EMOTIONALER  
INTELLIGENZ, DIE VERBINDUNG SCHAFFT. 
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